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Organisation Druckkosten

Die Kostenbremse ziehen
senken, sondern sie womöglich gar nicht erst 

entstehen lassen. Beim Druck einer umfang-

reichen medizinischen Studie beispielsweise 

lässt sich der Druckauftrag automatisch auf 

ein entsprechend schnelles und leistungsfähi-

ges System umleiten. Außerdem lassen sich 

abgestimmt auf den Aufgaben- und Kompe-

tenzbereich des Mitarbeiters Seitenkontin-

gente oder Nutzeroptionen begrenzen. So 

können zum Beispiel nur ausgewählte Perso-

nen in Farbe drucken. Durch diese vielfältigen 

Möglichkeiten können die Systeme optimal 

ausgelastet, Wartezeiten vermieden und Kos-

ten besser kontrolliert werden. 

Stehen PC und Drucksystem räumlich ge-

trennt, kann mithilfe von Pcounter Embedded 

kostenkontrolle: 
Bis zu 30 Prozent der 

Druckkosten lassen 
sich laut IDC durch 

„intelligentes“ Drucken 
einsparen. Die Pcoun-

ter-Software ermöglicht 
dabei größtmögliche 

Transparenz. 

K rankenhäuser stehen unter 

erheblichem Kostendruck 

und sind spätestens seit 

Einführung der DRG-Fallpauschalen gezwun-

gen, über alle Arbeitsbereiche hinweg trans-

parent und wirtschaftlich zu arbeiten. Ein er-

heblicher Kostenfaktor können die Druckkos-

ten sein – in der Verwaltung, der Ambulanz, 

auf Krankenstationen, in der Radiologie, im 

Lager von Krankenhäusern und in Behand-

ein sogenanntes „Follow-me“-Konzept reali-

siert werden. Damit werden die Druckdaten 

zentral, sicher und passwortgeschützt auf ei-

nem Server abgelegt und sind jederzeit auf 

jedem System, das im Netzwerk angeschlos-

sen ist, abrufbar. Erst nachdem sich der Be-

nutzer an einem Drucksystem seiner Wahl 

authentifiziert hat, startet der Druck auf ge-

nau diesem System. Dadurch werden Warte-

zeiten vermieden und vertrauliche Dokumen-

te wie Patientenakten gelangen nicht in unbe-

fugte Hände. Mithilfe der Pcounter- und 

Pcounter-Embedded-Software  von DEVELOP 

lassen sich versteckte Druckkosten genau 

identifizieren und durch das Festlegen be-

stimmter Druckregeln spürbar senken. � g

lungszimmern von Arztpraxen werden täglich 

Tausende von Seiten gedruckt und damit im-

mense finanzielle Belastungen verursacht. 

Doch lassen sich diese durch eine transparen-

te und klare Zuordnung senken. Ein Schritt 

dorthin kann der Einsatz der Pcounter- und 

Pcounter-Embedded-Software aus dem Hau-

se DEVELOP sein, zweier Produkte aus der 

neuen dsoft-Lösungsreihe. 

bis zu 30 prozent ersparnis 

Die Software ordnet die Druck- und Ko-

pierkosten eindeutig Abteilungen, Praxisräu-

men oder Einzelpersonen zu und schlüsselt 

sie verursachergerecht auf. Das Ergebnis: 

größtmögliche Transparenz. Zudem kann sich 

durch die Aufschlüsselung bei den Mitarbei-

tern die Bereitschaft zum ökonomischen Ein-

satz der Geräte erhöhen. Einer Analyse der 

Marktforscher von IDC zufolge können durch 

ein solches „intelligentes“ Drucken bis zu 30 

Prozent der Kosten gespart werden.  
Um die Effizienz weiter zu erhöhen, bietet 

Pcounter die Möglichkeit, bestimmte Druck-

regeln zu erstellen, die die Kosten nicht nur 

Im Gesundheitswesen 
muss in allen Bereich 
gespart werden. Oft 
übersehen werden dabei 
die Druckkosten, die 
auch in Krankenhäusern 
immens hoch sein 
können. Mithilfe 
passender Software 
lassen sich Kosten-
fresser aufspüren und 
beseitigen. 


